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“Was ist denn das?”, werden Einige sicher denken. Jetzt spinnt er total! Das äussere 
und das innere Ich. Ja, da gibt es schon ganz eigenartige Zusammenhänge…vielleicht 
Unzertrennbare?

Das äussere und das innere Ich
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Wissen

Das Ego ist gesund, sofern es 
Niemandem einen Schaden zu-

fügt, weder körperlich, noch geistig, 
noch verbal. Für unsere Entschei-
dungen müssen wir sowieso sel-
ber einstehen in beiden Qualitäten, 
kosmisch und irdisch. Wir haben ja 
auch selber Taten gesetzt oder zu-
gelassen und es auch an uns selbst 
zugelassen und herangelassen.

Wir haben einen Wunsch.

Das Ego meldet sich…was tun?
Es fehlt offensichtlich etwas, um ein 
Bedürfnis zu befriedigen.

Es meldet sich immer zuerst im 
Aussen, denn wir sind so erzogen. 
Wir wollen das Körperliche, z.B. 
eine Schokolade. Das geistige In-
nen fragt: “Warum?” Die Antwort  
ist schon sehr früh: “Weil ich jetzt 
Lust darauf habe!” Ein Liebender, 
oh Hurra!!! 

Einige gedankliche Spiele:
Es geht um ein Auto oder einen 
Computer. Unser Auto ist schon 
gut, aber wir hätten doch gerne ein 
Besseres. Der Computer stiftet 
Nutzen, aber ein neuer wäre doch 
auch schön… 
Innen kommen andere Gedanken 
zustande. Was nützt dir dies? Es 
ist doch das Gleiche! Innen gibt es 
keine Wertungen. Ein Auto ist ein 
Auto ist ein Auto… Die Emotionen 
steigen hoch. Sie sehen etwas An-
deres. Vom Gefühl her ist das dann 
wieder Wunscherfüllungs-Ego – 
also im Aussen.

Na, da gibt’s aber schon ein Durch-
einander. Ruhig Blut!

Wo liegt hier die Trennung? Was 
ist zuerst da? Das Innere oder das 
Äussere, das Reize verursacht? Es 
ist schwer zu beweisen! Kann es 
vielleicht sein, weil wir einen Körper 
haben, mit dem wir Unregelmäßig-
keiten betreiben? Manches Mal 
schlafen wir früher, dann wieder we-
niger, essen zuviel oder trinken zu-

wenig, also Unregelmäßigkeiten am 
laufenden Band.

Das Innere erinnert uns an etwas, 
das wir noch erledigen wollten? Das 
Äussere sagt: “Will ich aber jetzt 
nicht! Passt mir jetzt gar nicht!” Das 
Äussere sieht Unordung oder Un-
aufgeräumtheit und das Innere sagt: 
“Das ist ein Ergebnis deiner Undis-
zipliniertheit.”

Funktioniert das wirklich so?
Wo ist da unser bewusstes Sein? 
Ich bin mir sicher, dass das innere  
und das äussere Ego unzertrennlich 
sind. Das äussere fordert unser in-
neres und das innere zeigt uns ge-
radlinige Wege. Natürlich nur, wenn 
wir schon im Bewusstsein sind. 
Nur weil ich das hier so schreibe, 
heisst dies keineswegs, dass ich 
hundertprozentig immer im wach-
samen Bewusstsein bin. Es ist mein 
Empfinden in der Natur in mir, und 
die Natur wirkt ja in mir. Wenn je-
mand von euch auch solche Gedan-
ken hat, dann freut es mich um so 
mehr, denn dann bin ich nicht alleine 
mit diesen Gedanken. Outet euch, 
fragt, bitte hinterfragt immer wie-
der, Alles in euch…bitte hinterfragt!

Wie funktioniert das? 
Physiker reden von chemischen Zu-
sammenhängen. Das ist mir aber zu 
langweilig, da mich diese Aussagen 
nicht weiterbringen. Das äussere 
Ego will verstehen!
Innen, DA möchte ich wissen, wo 
diese Gedankensteuerung ihren 
Ursprung hat! Das weiss ich näm-
lich auch nicht mehr. Wenn mir da 
jemand sagt, ich sei verrückt, dann 
kann ich dem auch nicht antworten. 
Ich habe meine Gedankenwelt et-
was in ein anderes Licht ver-rückt.
Und das ist doch gar nicht verboten, 
hoffe ich! Es ist doch wohl möglich, 
dass das innere und äussere Ich un-
trennbar sind, oder irre ich da? Mir 
ist bewusst, dass alles, was ich tue 
einen Ursprungs - grund hat. Nur 
der Beginn, der Beginn ist es, den 
ich nicht gleich erfasse! Woher das 

kommt, das innere oder äussere 
Ich?

Soll mich das äussere Ich zur 
Selbst-Erkenntnis führen? Sollte es 
mir vielleicht zeigen, wie wertvoll ich 
als einzigartige Verkörperung des 
Grossen Ganzen bin? Aber: Ist das 
Grosse Ganze denn nicht das, was 
dem inneren Ich, der All-Einigkeit, 
entspricht? Ist der Beginn also zu-
gleich das Ende?

 Ich denke, da bin ich wohl noch zu 
wenig lange auf dieser Erde. Eines 
ist sicher: Ich darf noch viel hinter-
fragen, um aus den Erfahrungen zu 
lernen. 
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